
 

In dieser Registerkarte können nun die herstellerspezifischen Daten erfasst werden.

Gebrauchtlager zusätzlich generieren
Wird diese Option gesetzt, erzeugt die Anwendung automatisch pro Größe zwei Lagerorte
(Neulager/Gebrauchtlager)

Bei Ausgabe Stammdatensatz erstellen
Ist dieses Kontrollkästchen gesetzt, wird bei der Ausgabe eines dieser Artikel automatisch ein
Stammdatensatz mit einer eigenen Identifikation erstellt. Entsprechend wird durch diese Aktion ein
Artikel dieses Typs vom Modul „Lagerartikel“ in das „Modul für einzelidentifizierte Artikel“
verschoben.

Dieser Stammdatensatz kann dann über das Modul für die identifizierten Artikel aufgerufen und
verwaltet werden. Die Menge des Artikels im Modul „Lagerartikel“ verringert sich um ein Stück.

Internes Bestellwesen
Punktevorgabe

Registerkarte Herstelldaten
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Hier wird die Punktevorgabe für diesen Artikel eingegeben. Dieser Wert stellt eine Grundvorgabe
dar. Es ist möglich, im weiteren Verlauf für verschiedene Eigenschaften unterschiedliche Punkte zu
vergeben.

Maximale Bestellmenge
Hierüber wird eine maximale Bestellmenge festgelegt. Im Bereich des internen Bestellwesens
können somit nicht mehr Artikel dieses Typs bestellt werden als in der Software festgelegt wurden.

Hier gilt:

Beträgt die max. Bestellmenge 0 kann der Artikel nicht über das interne Bestellwesen
bestellt werden.
Bleibt das Feld leer, gibt es keine Begrenzung bei der Bestellmenge.

Abschreibung/Monate
Hier kann ein Abschreibungszeitraum für die kostenmäßige Übersicht des Lagerbestandes
eingetragen werden.

Als mögliche Punkte könnte hier der Preis des Artikel dienen (z. B. 1 Punkt = 1 Euro). Eine
Eingabe von Kommawerten ist nicht möglich.
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